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Warum Frankreich Oeſterreich Angarn

WTB Budapeſt 12 März Der Peſter Lloyd veröffent
licht einen aus Wien datierten Artikel unter dem Titel
Warum hat Frankreich unſerer Monarchie den Krieg erklärt

Der Artikel unterzieht die Behauptungen des Temps
einer gründlichen Unterſuchung daß der franzöſiſchen Regie
rung aus dem Berner Bund vom 6 Aug und den Baſeler
Nachrichten vom 7 Aug 1914 ferner aus den Baſeler Nach
richten vom 8 Aug 1914 genaue Angaben über die Zahl
Herkunft und Marſchrichtung der öſterreichiſchungariſchen
Truppen zukamen Dieſe Nachrichten nach welchen Anfang
Auguſt Truppen aus OeſterreichUngarn nach Deutſchland
oder dem Elſaß geſchickt worden ſind ſind nach der Anſicht des
franzöſiſchen Organs den Schweizer Zeitungen offenbar von
deutſchen Agenten zugeſteckt worden Aus dieſen Deutſchland
zugeſchriebenen Manövern ſoll vom Temps mittels falſch
rer per Logik bewieſen werden daß die Jnitiative zum

Krieg nur aus Berlin gekommen ſei Der Artikel des Peſter
Lloyd verweiſt nun darauf daß Frankreich das größte Jnter
eſſe an der Erfindung eines Kriegsgrundes gegen Oeſterreich
Angarn hatte Jm Rotbuch wird nämlich de dato 8 Auguſt
vom Botſchafter Graf Scécſen mitgeteilt daß der Miniſter
des Aeußern Doumergue ihm geſagt habe daß nach ihm zu
gekommenen poſitiven Meldungen das Jnnsbrucker Armee
korps an die franzöſiſche Grenze geſchickt worden ſei Dieſe
Behauptung Doumergues wurde am nächſten Tage durch eine
Depeſche des Grafen Berchtold aufs allerentſchiedenſte demen
tiert Graf Scéecſen berichtete hierauf am 10 Auguſt Dou
mergue habe ihm trotz ſeines entſchiedenen Dementis dieſer
Meldung geſagt daß die Anweſenheit des Botſchafters in
Paris unter dieſen Umſtänden keinen Nutzen habe wohl
aber angeſichts der Volkserregung zu bedauerlichen Zwiſchen
fällen Veranlaſſung geben könne Er ſtelle ihm daher für
dieſen Abend einen Zug zum Verlaſſen Frankreichs zur Ver
fügung Die geradezu unanſtändige Eile ſagt der Peſter
Lloyd mit der Doumergue ſeine Aufforderung an den Bot
ſchafter in dem Augenblick richtete da er von ihm das denkbar
bündigſte Dementi der angeblichen poſitiven Jnformationen
entgegennahm die Verlegenheitswendung von der Nutzloſig
keit eines weiteren Bleibens des Botſchafters und der ent
ſchuldigende Hinweis auf die Volksſtimmung dies alles er
härte die Annahme daß es der franzöſiſchen Regierung offen
bar aus Rückſichten auf den ruſſiſchen Bundesgenoſſen darauf
ankam um jeden Preis mit der Monarchie zu brechen

Die Abſicht des Artikels des franzöſiſchen Organs iſt nach
dem Peſter Lloyd darin zu ſuchen daß damit ein verſchämtes
Bekenntnis des begangenen Unrechts abgelegt werden ſoll
Dieſe unſere Vermutung fährt der Artikel des Peſter Lloyd
fort wird mit voller Beweiskraft durch die Tatſache beſtätigt
für die wir in der Lage ſind uns auf authentiſche Mittei
lungen zu berufen daß der nach dem Temps früheſtens am
6 Auguſt in Schweizer Blättern erſchienenen Meldung über
öſterreichiſch ungariſche Truppenbewegungen nach Deutſchland
eine diesbezügliche Anfrage des franzöſiſchen Miniſter des
Aeußern an unſere franzöſiſche Botſchaft am 4 Auguſt voran
gegangen iſt Die franzöſiſche Regierung berief ſich hierbei
nicht etwa auf Zeitungsmeldungen ſondern auf ihr zugegan
gene detaillierte Jnformationen über Zahl und Marſchrich
tung unſerer Truppen Woher kamen dieſe direkten Jnfor
mationen Etwa aus deutſchen Quellen Durch die Feſt
ſtellung daß die franzöſiſche amtliche ins einzelne gehende
Anfrage bereits am 4 Auguſt erfolgte bricht die auf ein
deutſches Manöver hinzielende Beweisführung des Temps
in ſich zuſammen Vielleicht hat Rußland das allerdings ein
großes Jntereſſe hatte den franzöſiſchen Bundesgenoſſen in
den Krieg hineinzuziehen ſich dieſes Hinweiſes ſchuldig ge
macht Sagt doch auch der Temps nicht mehr als daß
Frankreich und England kein Jntereſſe an einer Fälſchung
hatten während er ſich hütet dies von Rußland zu behaupten
Jedenfalls aber beweiſt die Tatſache daß man in Paris eine
Anfrage vom 4 Auguſt verſchweigt und den Urſprung des
franzöſiſch öſterreichiſchungariſchen Konflikts auf den 6 Aug
verlegt daß man dort das Bedürfnis fühlt einen geſchicht
lichen Vorgang künſtlich in einer Weiſe zu rekonſtruieren die
offenbar gewiſſen Stimmungen in Frankreich Rechnung
tragen ſoll
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Eine wichtige Höhenſtellung in den
Karpathen erſtürmt

Günſtige Lage in der Bukowinag
c B Budapeſt 12 März Auf der ganzen Karpathen

front dauern die Kämpfe die beſonders bei den Duklaer
und LobkowerPäſſenheftig ſind fort Die Ruſſen
verteidigen verzweifelt jeden Schritt Sie verſehen ihre
Gräben mit immer neuen Kräften und machen ſeit einer
Woche Tag und Nachtangriffe auf unſere
Stellungen Jede verlorene Poſition ſuchen die Ruſſen
mit großen Blutverluſten zurückzuerobern was ihnen aber
nicht gelingt

Das Schneegeſtöber beeinflußte die Tätigkeit ünſerer
Artillerie Trotzdem gelang es zwiſchen Gribow und Gorlie

einen ſehr wichtigen Gebirgsrücken unter
heftigem Granat und Schrapnellfeuer u
nehmen Nach dem Artilleriefeuer machten unſere Truppen

Der öſterreichiſchungariſche
Heeresbericht

WTB Wien 12 März Amtlich wird verlautbart
12 März 1915 Die Situation unſerer Truppen in den neu
gewonnenen Stellungen in Ruſſiſch Polen und Weſtgalizien
hat ſich weiter gefeſtigt Angriffe des Feindes haben ſich
nicht mehr wiederholt Bei Jnowlodz an der Pilica brachte
die eigene Artillerie geſtern nach kurzem heftigem Feuer
kampf mehrere feindliche Batterien zum Schweigen Jn den
Karpathen wurde nach erbittertem Kampfe eine Ortſchaft
an der Straße Cisna Baligrod genommen und dle an
ſchließenden Höhen im Laufe des Tages während dühtem
Schneegeſtöber vom Feinde geſäubert Jm weſtlichen Nach
barabſchnitt ſcheiterte unterdeſſen ein ſtarker feindlicher An
griff An den übrigen Fronten in den Karpathen ſowie
in Südoſtgalizien keine beſonderen Ereigniſſe da während
des ganzen Tages heftiger Schneeſturm anhjielt

Auch nördlich Czernowitz herrſchte Ruhe
Am ſüdlichen Kriegsſchauplatz hat ſich ſeit einiger Zeit

nichts ereignet Unbedeutende Plänkeleien an der monte
negriniſchen Grenze fanden ſtellenweiſe ſtatt

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

einen Sturmangriff und nahmen zahlreiche Ruſſen gefangen
Bei Stanislau verſuchten die Ruſſen neue Angriffe wurden
aber zurückgeworfen

Um Czernowitz iſt die Lage im allgemeinen gut
Die Verſuche der Ruſſen von der Höhe Bej Sadagora gegen
den Pruth vorzugehen iſt wie Az Eſt meldet von den
k u k Truppen ver eitelt worden Eine bis Zazka jen
ſeits des Pruths vorgegangene ruſſiſche Abteilung wurde g e
fangen genommen und ferner eine andere ruſſiſche
Abteilung auf Nowo Zilica zurückgedrängt

WTB Wien 12 März Der Kriegsberichterſtatter der
Neuen Freien Preſſe meldet am 11 März Die Kampflage

auf der ganzen Front von Ruſſiſch Polen bis Südoſtgalizien
hat ſich geſtern nicht geändert Die ſeit einigen Tagen ein
getretene ſtarke Kälte erreichte auf den Höhen der Karpathen
25 Grad unter Null und lähmte die Kampfaktionen Der
Schutz der Truppen gegen Kälte iſt die Hauptſorge geworden
Wenn auch jeder Soldat mit Kälteſchutzmitteln reichlich aus
gerüſtet iſt und die im Schützengraben bewährten Schwarm
öfen ausgezeichnete Dienſte leiſten ſo ſind doch ſo große Kälte
grade wie ſie eingetreten ſind eine große Gefahr Die Hal
tung unſerer Truppen iſt unter ſolchen Umſtänden beſonders
bewundernswert Jhre Kampfenergie hat nirgends gelitten
wo es auch zu Zuſammenſtößen mit dem Feinde kam wie im
Raume von Gorlice in Ruſſiſch Polen und bei Nadworna
wo überall ruſſiſche Angriffe erfolgreich und für den Feind
verluſtreich abgewieſen wurden Auch in den Karpathen
fanden an einzelnen Stellen Kämpfe ſtatt obwohl dort die
Gefechtstätigkeit durch die ſtrenge Kälte ſtark behindert war
Die gemeldete Abſicht der Ruſſen 1500 Juden vor unſere
Front zu treiben wurde bisher nicht ausgeführt Vermut
lich hat ſie davon die allgemeine Entrüſtung abgeſchreckt
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Das kleinere England
Von Otto Kraus Eſſek Kroatien

Mit Recht wird immer wieder gegen die ſchier berufs
räßigen Peſſimiſten Stellung genommen die im behag
lichen Zimmer am Kaffeehaustiſch ſitzend Strategen und
Diplomaten zugleich ſind Auf der andern Seite iſt von
einem frühen und zu weitgehenden Optimismus gewarnt
worden Und doch welche noch ſo kritiſche Natur kann
ſich des Eindrucks erwehren daß ſchon heute England vesr
ſpiclt hat da es Rußland Konſtantinopel und die Dar
danellen zugeſteht Ganz abgeſehen davon daß dieſe Ver
teilung des Felles des türkiſchen Bären der in den letzten
Monaten eine Lebenskraft an den Tag gelegt hat die nicht
einmal die turkophilſten Kreiſe ihm zutrauten einfach gro
tesk wirken muß in einem Augenblick da ſich Rußland im
r Schlappe um Schlappe holt und England in
Aegypten einen verzweifelten Kampf um ſeine Poſition
führt kann man die Gedankengänge engliſcher Politiker
überhaupt nicht verſtehen die ſie dazu führten Rußland
dieſes Zugeſtändnis zu machen Und das in einem Augen
blick da nicht nur unverantwortliche ſozialiſtiſche engliſche
Politiker ſondern auch verantwortliche ſozialiſtiſche fran
zöſiſche Miniſter in der ſozialiſtiſchen Konferenz in London
durch ihre einem Komprom ß entſprungene Reſolution allerWelt dartaten daß das Bündnis der Peſtſtaaten mit Ruß

land nur dem einen Zweck diente Deutſchland niederzu
ringen daß innere Beziehungen zwiſchen den modernen frei
heitlichen Kulturſtaaten des Weſtens und dem mittelalter

den Krieg erklärte

lichen abſolutiſtiſchen Rußland nicht beſtehen und nach dem

Krieg nicht einmal der Form nach aufrechterhalten können
werden

an begreift am Ende eine Allianz zum Kriegszweck
zwiſchen ſo heterogenen Faktoren wie England Frankreich
Rußland und Japan Sie alle einte wie Raubgenoſſen die
Hoffnung auf die gemeinſame Beute Sie alle empfanden
es daß der Auſſtieg der europäiſchen Zentralmächte nament
lich Deutſchlands auf ihre Koſten gehe Daher der uner
meßliche Haß daher der Wille zu einem Kampf der für
jeden außer für den aſiatiſchen Kompagnon von vornherein
ſchwere Gefahren in ſich barg Nur unter dem Geſichtspunkt
daß nur ein verzweifeltes Mittel den Niedergang aufhalten
könne vermochte König Edward die ſo entgegengeſetzt Jnter
eſſierten Weſensverſchiedenen zuſammenzuſchließen Nur ſo
konnten die Genoſſen einen Bund eingehen der jedem von
ihnen Opfer auferlegte jeden von ihnen zu Konzeſſionen
zwang die an eigene Lebensnerven rührten Und nur ſo
lange konnte dieſer Bund des Negativen eigene Lebenskraft
bewahren als alles gut ging Jn dem Augenblick da es be
ginnt ſchief zu gehen wachſen die gegenſeitigen Konzeſſionen
ſchier in geometriſcher Progreſſion ſo ſehr daß die Konzeſ
ſionen an den Genoſſen mehr preisgeben als durch Steg
über den Feind im beſten Fall gewonnen werden kann
Früchte der böſen Tat die fortzeugend Böſes gebäcen muß
Und damit brechen die Kriegszwecke unſerer Gegner von ſelbſt
in ſich zuſammen es iſt gewiſſermaßen wie ein Zuſammen
bruch in ſich ein Bündnis das immer wider die Natur war
aber doch durch den Kriegszweck den Schein der Exiſtenz
berechtigung erlangte hat jeden Sinn und Zweck verloren
Die Dinge ſind bereits ſo weit gediehen daß jeder vor
unſeren Gegnern ſelbſt wenn er ſiegte
größere Werte verliert als er gewinntDas klingt paradox die Preisgabe Konſtantinopels und
der Dardanellen an Rußland beweiſen aber die Richtigkeit
dieſes Paradoxons Man kann ſich vorſtellen daß ein Staat
ſich von einem Prinzip abwendet an dem er durch Jahr
hunderte feſtgehalten hat So könnte man es begreifen daß
England ſich endlich durch beſſere Einſicht belehrt von den
Prinzipien abgewendet hat die ſeine Haltung in der Dar
danellenfrage beſtimmten Die Beſchlüſſe der Londoner
Sozialiſtenkonferenz zeigen jedoch deutlich wie tief der
innere Gegenſatz zwiſchen den Weſtſtaaten und Rußland iſt
und ſie zeigen nicht minder deutlich daß in der Seele der
Engländer und der Franzoſen bei vielen vielleicht unter
der Schwelle des Bewußtſeins der Gedanke lebte daß man
nachdem einmal Deutſchland niedergerungen ſein werde mit
Rußland ſchon fertig werden würde Man meinte durch
die Waffenbrüderſchaft ein Band um den gefährlichen ruſ
ſiſchen Genoſſen ſchlingen zu können das auch als Droſſel
ſchnur verwendet werden könnte

Jn den Schlingen dieſes Bandes haben ſich England
und Frankreich ſelbſt gefangen Man hat ſich von der
bisherigen Dardanellenpolitit nicht abge
wendet weil man nun einer beſſeren Ein
ſicht iſt andere Geſichtspunkte in der Beurteilung dieſer
Frage gefunden hat oder die Jntereſſen Englands andere
wurden ſo daß auch die Dardanellenfrage ihr Gewicht ver
lor Sondern man hat dieſe gewaltige Konzeſ
ſion trotzdem ſie den engliſchen und fran
zöſiſchen Jnterteſſen widerſpricht gemacht
weil man ſie machen mußte durch die Not der Verhältniſſe
dazu gezwungen weil man ſonſt Rußland nicht länger an
der Stange hätte halten können weil es dieſes mächtigen
Anſporns für Rußland bedurfte um an der Seite ſeiner
Bundesgenoſſen zu bleiben

Aehnliches hatte ſich ereignet als England und Frank
reich mit der Türkei in Krieg gerieten obwohl ihr wohl
verſtandenes Jntereſſe ſie anwies an der Türken Seite zu
ſtehen Die Türkei war einer der ſtärkſten Aktivpoſten der
engliſchen Politik Die Verkriegung mit der Türkei war
eine Konzeſſion an Rußland ein Opfer für den Krieg, ſelbſt
ein Sieg über die Türkei kann die Verluſte nicht wett
machen die England ſchon durch die eine Tatſache erlitt daß
es ſich in einer ſchweren Schickſalsſtunde gegen die führende
Macht im Jſlam ſtellte

Die Schäden welche ſich England durch den Krieg zu
fügen wird ſind ſo weitgehend und ſo zweifellos irreparable
daß ihr Umfang im Augenblick nicht abgeſehen werden kann
wie immer auch der Krieg enden möge

So frißt England wie Saturn ſeine eigenen Kinder
Und wird nicht größer denn was es frißt ſind moraliſche
Werte die unwiederbringlich verloren ſind Jn dieſem Krieg
iſt England von Tag zu Tag kleiner geworden wenn es auch
ſcheinbar durch den Raub einiger Kolonien gewachſen iſt
Es hat Oſtaſien die Türkei und die Vorherrſchaft im Mittel
meer verloren wenn es ſiegt Wenn es verliert die
Zentralmächte haben als in den Krieg Gedrängte kein
Siegerprogramm wie die Entente die bereits kindiſche
Karten von Europa wie es nach dem Kriege ausſehen wirod
anfertigen ließ wenn was von Tag zu Tag wahrſchein
licher wird England auch kriegeriſch n h wie
es bereits moraliſch und politiſch von ſeiner Höhe geſtürzt
iſt dann wird der Traum Joe Chamberlains von einemgrößeren England in eine Wirklichkeit auslaufen wie ſie
ſich etwa dem Opiumraucher am Tage nach beſonders üppigem
Opiumrauſch darſtellt
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De Beſchleßung ver Vardanellen ein Vorſchlag von
Lloyd George

WTB London 12 März Nach einer Meldung des
Daily Chronicle aus Paris iſt Lloyd George in einer

Sitzung mit dem ruſſiſchen und franzöſiſchen Finanzminiſter
zuerſt mit dem Vorſchlage einer Beſchießung der Dardanellen
hervorgetr ten Delcaſſs ſei wie Grey dem Vorſchlage
beigetreten da die Beſchießung eine große diplomatiſche Be
deutung habe und die Neutralen zur Beteiligung am Kriege
veranlaſſen würde

Die Bezwingung der Dardanellen ein Weg nach Berlin
T U Genf 12 März Jm Echo de Paris ſchreibt der

Direktor des Miniſteriums des Aeußeren Herbette Der
Dardanellenangriff iſt nicht unternommen worden um die
Balkanſtaaten zum Eingreifen in den Krieg zu bewegen
ſondern um für den ruſſiſchen Jmport und
Export einen Weg zu ſchaffen ſowie um Deutſch
land die Grundlage ſeiner diplomatiſchen Tätigkeit auf dem
Balkan und für ſeine Propaganda in der Welt des Jslam
zu nehmen Dieſes Ziel kann ohne Hilfe der Balkanſtaaten
erreicht werden Der Weg durch die Dardanellen iſt ein
Weg mehr nach Berlin

Auch auf dieſem Umweg werden die Franzoſen Ber
lin nicht erreichen ebenſowenig wie die Ruſſen auf dem
direkten Wege den ihre Dampfwalze einzuſchlagen ver
ſucht hat Die Red
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Die engliſchen Angriffe in Flandern
e B Amſterdam 12 März Das Londoner Kriegs

departement berichtet Das vierte und das indiſche Korps
ſind Mittwoch in einer Front von 4000 Yard etwa 34 Meilen
vorgegangen Sie nahmen alle auf dieſem Gebiete gelegenen
feindlichen Stellungen und Laufgräben ſowie über 700 Ge
fangene 2 Engliſche Flugmaſchinen nahmen an der
Aktion teil Es gelang ihnen die Eiſenbahnknotenpunkte
bei Kortrick und Menin zu vernichten

Anſcheinend Handelt es ſich hier um die engliſchen An
griffe zwiſchen Lys und La Baſſee über die unſer Haupt
quartier in den letzten Tagen berichtet hat

Die engliſche Verluſtliſte
e B Rotterdam 12 März Die geſtern veröffentlichte

engliſche Verluſtliſte enthält die Namen von 6 getöteten
und 19 verwundeten Offizieren ferner die von 341 getöteten
verwundeten und vermißten Mannſchaften

Einſchränkung des Privatverkehrs zwiſchen
England und Frankreich

c B Amſterdam 12 März Von franzöſiſcher Seite
wird der Verkehr der Reiſenden zwiſchen England und
Frankreich eingeſchränkt Jn England wurde bekanntge
geben daß die franzöſiſche Militärbehörde keine Ein
ſchiffung nach Calais geſtatte außer an Per
ſonen die zum Heer zur Flotte oder dem Roten Kreuz ge
hören Heereslieferanten ſind oder Verwundete und Kranke
in Calais und den Vorſtädten beſuchen wollen Franzö
ſiſche Beamte in Folkeſtone werden ſtreng darüber wachen
daß die Verordnung nicht übertreten wird

Nochmals das Seegefecht bei Helgoland
W B Berlin 12 März Die Morgenblätter enthalten

einen Bericht der Daily Mail mit Einzelheiten über das
Gefecht bei Helgoland am 28 Auguſt Nach dieſem Bericht
mußten die britiſchen Zerſtörer ſich zurückziehen da ſie unter
die Kanonen der feindlichen Forts und Kreuzer gelangten
Die Zerſtörer Laurel Liberty Laertes und Lyſander
wurden von der Mainz und anderen Schiffen beſonders
aufs Korn genommen Eine Granate der Mainz explodierte
im Maſchinenraum des Laertes und der Zerſtörer trieb
hilflos umher bis der Kreuzer Lion auftauchte und den
Laertes aus dem Bereich der feindlichen Granaten fort

Her amtliche franzöſiſche Bericht

WTB Parts 12 März Amtlicher Bericht von geſtern
nachmittag 3 Uhr Durch den Angriff vom Mittwoch nahmen
die Engländer 2500 Meter Schützengräben vor Neuve Cha
pelle ſowie das Dorf ſelbſt Der Angriff rückte in der Rich
tung bis zur Mühle von Pietre und in ſüdöſtlicher Richtung
bis zum Nordrande des Gehölzes von Biez vor d h etwa
2 Km über Reuve Chapelle hinaus Die öeutſche Artillerie

r wenig Bezüglich der übrigen Front iſt dem geſtrigen
ndbericht nichts hinzuzufügen

Anmerkung des VIB Die Wahrheit über die geſtrigen
Kämpfe bei Neuve Chapelle iſt ſchon in dem Bericht des
Großen Hauptquartiers feſtgeſtellt

WTIB Paris 12 März Amtlicher Bericht von geſtern
abend 11 Uhr Dichter Nebel verhinderte ſtark die Operationen
an verſchiedenen Stellen der Front Vor der belgiſchen Küſte
beſchoß ein engliſches Geſchwader Weſtende mit Erfolg Jm
Abſchnitt von Ypern warfen wir zwei Angriffe bei Zand
voorde zurück Jn der Gegend von Neuve Chapelle wies die

de Armee zwei zurück die Verluſte desFeindes ſind beträchtlich Jn der Champagne erzielten wir
am Mittwoch merkliche Fortſchritte im Gehölz weſtlich von
Perthes wo wir vor fünf Tagen Fuß gefaßt hatten Der
Feind verteidigte ſich hartnäckig Trotz heftiger Beſchießung
und mehrerer Gegenangriffe behaupteten wir unſere Ge
winne In den Argonnen erbeuteten wir bei den bereits ge
meldeten Kämpfen in der Gegend von Four de Paris und
Bolante einen Minenwerfer und ein Maſchinengewehr Jn
den e elen warfen wir Gegenangriffe am Reichsackerkopf
zurück

Frankreichs Handelskrieg gegen die Zentralmächte

WTB Paris 12 März Die Kammer hat ein Geſetz an
r das jede Handelsbeziehung mit Deutſchland und

eſterreich Angarn unterſagt

Eine Buße für Lille
c B Köln 11 März

haben dort die deutſchen Behörden wegen einer Kund
gebung der Bevölkerung beim Durchmarſch franzöſiſcher und
indiſcher Gefangenen dieſer eine bis zum 20 März zu er
legende Geldſtrafe von 500 000 Franken auferlegt Es iſt
ferner wie die Köln Ztg hört den Einwohnern von Lille
rerboten ihre Wohnungen zwiſchen 5 Uhr abends und 7 Uhr
morgens zu verlaſſen

Hinter der franzöſiſchen Front
Ein aus St Etienne nach Roſendaal gekommener bel

giſcher Mineningenieur berichtet über die Zuſtände hinter
der franzöſiſchen Front

Trot der vielverſprechenden Gründungen ſog Hilfsver
eine und wohltätiger Stiftungen herrſcht unter den bel
giſchen Flüchtlingen den um ihr Hab und Gut gebrachten
Franzoſen und vielen engliſchen Fen deren Ernährer
in den Kampf gezogen ſind ein bitteres Elend Daß
man ſich um die Belgier am wenigſten kümmert darüber
werden ſie wohl nicht erſtaunt ſein Waren doch gerade die

Belgier in Nordfrankreich unbeliebt weil ſie die Arbeits
löhne drücken und ſich in den Streitigkeiten zwiſchen den
Gewerkſchaften und Arbeitgebern als Streikbrecher erwieſen
Kein Wunder daß ſich heute ſämtliche Syndikate gegen eine
Zulaſſung der Leute wehren die ihnen früher argen Schaden
zufügten Geht doch nach Belgien zurück und wartet dort
das Ende des Krieges ab Die Deutſchen werden euch nicht
verhungern laſſen das iſt der allen Arbeitsloſen erteilte
Rat Von dem Eintritt in das Heer wollen die am Hunger
tuch Nagenden nichts wiſſen Mitglieder des belgiſchen
Parlaments die ſich mit nutzloſen Wanderpredigten die
Jeit vertreiben ſtoßen auf geharniſchten Widerſtand ihrer
Landsleute Sehr peinlich berührt in Nord
frankreich die Anſiedelung engliſcher Fami
li en Der Vater ſteht im Sold Mutter und Kinder leben
von dem was er verdient und laſſen ſich außerdem Allocu
tionen auf den Präfekturen bezahlen die franzöſiſche Soldatenangehörige verhungern laſſen um ſich den Engländern

gegenüber gentlemanlike zu zeigen Eine Statiſtik ergab
daß ſich gegenwärtig im Pas de Calais 30000 engliſche
Familien befinden und das verteuert die Lebensmittel
preiſe erheblich ſcheint aber den engliſchen Behörden ſehr
angenehm zu ſein denn ſie bewilligen den Soldatenange

Wie aus Lille gemeldet wird

hörigen freie Ueberfahrt nach In letzter Zeit richtete
man den Ankömmlingen Landhäuſer im arte net Loire ein Ein Londoner Unternehmen deſſen Beeier re
gen zum Kriegsdepartement offentundig ſind kein den Fu
milien zu Spottpreiſen Unterkunft zur Verfügung Jn feine
Proſpekten wird die herrliche Lage die Billigkeit des Land
aufenthalts geprieſen Der Frühling dürfte viele neues
Gäſte nach Frankreich locken

Ueber die Stimmung im allgemeinen befragt äußerte
ſich der Belgier

Den Berichten Joffres bringt man ein geringes Ver
trauen entgegen und das mit Grund Die Verwundeten
ſtellen nämlich den Verlauf der Kämpfe ganz anders dar
als der Genetaliſſimus ſogar höhere Offiziere ärgern ſich
über das Friſieren der fanzöſiſchen Angriffstätigkeit die
chne Zweifel ſehr bald einen ganz anderen Charakter er
halten wird Der Sanitätsdienſt hinter der Front ſei noch
immer ſehr ſchlecht an Fachleuten herrſche empfindlicher
Mangel Jn der Bretagne wird der Haß der
ruhigen Bevölkerung gegen die deutſchen
Gefangenen in ſehr gefährlicher Weiſe ge
ſchürt indem man Gerüchte in Umlauf ſetzt daß kriegs
gefangene deutſche Offiziere Spionendienſte leiſteten Eine
Rede des Senators Jenouvriers über das Spionenunweſen
in der Bretagne iſt überall öffentlich angeſchlagen Die
Gefangenen leiden begreiflicherweiſe unter der Agitation
deren Zweck es iſt die Hungernden auf andere Gedanken
als den Frieden zu bringen M

m

Ein japaniſcher Kreuzer bei den Falkland
inſeln vernichtet

W B Berlin 12 März Die Kreuzztg ſchreibt Die
Times erläuterten letzthin den amtlichen Bericht des Ad

mirals Sturdee über die Seeſchlacht bei den Falklandinſeln
Sie nennt dabei das Entkommen des Kreuzers Dresden ein
bedauernswertes Ereignis das mehrere Schiffe zum Aufſuchen
des Kreuzers in Anſpruch nehme und mitterbar den Verluſt
eines ſchönen japaniſchen Kreuzers herbeiführte Damit ſo
erklärt die Kreuzztg geben die Times ein Geheimnis der
engliſchen Admiralität preis denn bisher hat man von dem
Untergange eines japaniſchen Kreuzers nichts erfahren

z

China und die japaniſchen Forderungen
Ueber den Jnhalt und den Stand der japaniſch chine

ſiſchen Verhandlungen macht der Vertreter des Londoner
Daily Telegraph in Peking folgende Mitteilungen

China iſt bereit Japan in der Provinz Schantung die
Eröffnung neuer Märkte zuzugeſtehen den Bau von Eiſen
bahnen die Uebertragung des KiauſchouPachtvertrags auf
Japan mit allen Rechten vorausgeſetzt daß China durch
einen Sonderbevollmächtigten bei den Friedensverhand
lungen zwiſchen Deutſchland und Japan vertreten ſein wird
Bezüglich der Südmandſchurei und Oſtmongolei iſt China
bereit ſofort den Port ArthurPachtvertrag um 25 Jahre
zu verlängern ebenſo die Verträgea über die Eiſenbahn
linien Antung Mukden und HankinKirin auf die gleiche
Dauer zu verlängern wie den Vertrag betreffs der Süd
mandſchurei Linie China iſt bereit das Recht des Land
beſitzes und allgemeiner Anſiedlung für japaniſche Bürger
zuzugeſtehen Jm Yangtſetal namentlich bezüglich der Stahl
und Kohlenunternehmungen in Gegend von Hankow unter
Namen Han ye Ping bekannt iſt China willig zufrieden
ſtellende geſchäftliche Abmachungen mit Japan zu treffen
Mit dem Verbot der Abtretung chineſiſcher Jnſeln oder
eines Küſtenſtriches an fremde Mächte iſt China einver
ſtanden behält ſich aber das Recht vor allen Signatar
mächten in einer Rundnote dieſe Politik anzuzeigen Dieſe
Note wird die Deklaration von Peking genannt werden und
ſoll neue Beziehungen Chinas zu der ganzen Welt einleiten
Alle übrigen Punkte ſind noch ſtrittig

Tritt Amerika wirklich auf
WTB Frankfurt a 12 März Die Frankfurter

Zeitung meldet aus Amſterdam Daily News berichtet
aus Waſhington Nichtamtlich verlautet daß Staatsſekretär
Bryan eine zweite Note an Frankreich und England gerichtet
habe worin er gegen die ineffektive Blockade Einſpruch er
hebt Die Rote ſei in durchaus freundlichem Sinne gehalten
beſtehe jedoch darauf daß Amerika das Recht habe mit allen

Es brauſt ein Auf

Erzählung aus dem deutſchen Kriege von Max Arendt Denart

66 Fortſetzung Rachdruck verboten
Die Tür wurde leiſe geöffnet und im unſicheren Licht

erkannte der Liegende den Einödbauern
Anton Ferchhammer trat ans Bett und beugte ſich vor

ſichtig über den Verwundeten
Du wachſt fragte er

Transport
Jch danke dir antwortete der Buchwaldbauer im

Arm hab ich grad kein Schmerzen aber das Kreuz und vor
allem die Beine die ſchmerzen noch immer wie am erſten
Tage Komm her zu mir ich kann nicht ſchlafen und ich
denk du wirſt mir ſchon ein paar Minuten ſchenken können
Jch möchte mit dir reden

Anton Ferchhammer nahm ſich einen Stuhl und ſetzte ſich
dicht an das Bett

Weißt noch begann der Buchwaldbauer wie wir
auf der Schul miteinander waren bis du auf das Gymnaſium
kamſt Damals waren wir gute Freunde Nimm an wir
ſeien noch auf der Schule und reich mir deine Hand

Die ſollſt du von ganzem Herzen haben Martin es war
die ſchönſte Zeit in meinem Leben als ich mit dir auf der
Schule war Was nachher kam war Leid und Zorn und
Sorge um den Alltag

Aber daran trägſt du nicht die Schuld ſondern ich
allein fiel der Buchwaldbauer ihm ins Wort Seit der
Bruder fort iſt hab ich dich gekränkt und beleidigt auf alle
Weiſe du weißt am beſten wie ich dich ſeitdem verfolgt hab
Aber du weißt nicht daß ich all die Jahre hindurch danach
getrachtet habe wie ich dir das Leben nehmen konnt Da
oben auf dem Ausſichtsturm hab ich dann zuerſt geſpürt wie
ein anderer ſeltſam dich beſchützt denn juſt in dem Augenblick
wo ich dich hab da hinunter ſtürzen wollen iſt mein Haus
von der Granate aufgeflammt

Wie geht s dir nach dem

deinem Bruder nichts Noch immer hoff ich daß eines

war und der jetzt zerſchlagen und zerſchmettert und voller
Reue vor ihm lag der aber dennoch den böſen Verdacht hegte

Und wieder iſt es über mich gekommen fuhr der e
waldbauer fort auf dem Schlachtfeld als ich ganz hilflos bar und auf dem Einfahrtswege der

r 17 bin Da dacht ich mir gleich Nun mußt du ob
du willſt oder nicht ja doch in ſein Haus Und r haſt
du hier mein Sach mit Hannemann vertreten und inzwiſchen
r dein Junge meinem im Getümmel von Mülhauſen das
eben gerettet Was hat der Junge nicht alles von Hermann

e ges geſchrieben und was hat er nicht von ſeinem
ammerlager alles nach Hauſe ſchreiben laſſen wie egt meinWeib erzählt hat Du haſt meinem Buben das Je en ge

rettet dein Bub dem meinen du haſt meinem Weib als ſie
ganz arm war eine Freiſtatt gewährt und haſt mich bei dir
aufgenommen Jch hab einſt geſagt Gott kann für einen
Mord keine andere Sühne annehmen als den Tod des Schul
digen das iſt jetzt anders Ein Leben für ein Leben Wir
ſind jetzt quitt verzeih mir und ich dank dir für alles was
du an mir getan haſt Du könnteſt mir jetzt in meiner
ſchweren Gewiſſensnot am beſten helfen wenn du mir von
ganzem Herzen vergeben willſt wie ich dir vergeb fügte er
ganz leiſe hinzu

Anton Ferchhammer war noch dichter zu ihm getreten
und ſtreckte ihm beide Hände hin

Da Buchwaldbauer ich weiß von nichts mehr aber
deine rig kann ich nicht nehmen Denkſt denn immer
noch daß ich deinen Bruder auf dem Gewiſſen hab

Davon wollen wir beide nimmer ſprechen Es iſt zu
viel was ich dir abzubitten hab daß ich davon nicht mehr
reden darf

Martin Wehrlin ſo wahr mir Gott helfe ich weiß von
ages

ans Licht kommen wird wie er ums Leben kam
Der Buchwaldbauer ſchüttelte den Kopf
Es iſt jetzt alles gleich Jch will meinen Frieden haben

mit dir und will wenn du einen Krüppel gebrauchen kannſt
als dein Schaffer bei dir bleiben

Tief erſchüttert ſtand Anton rn an dem Bette
des Mannes der über zwanzig Jahre ſein Todfeind geweſen

daß ſein Wohltäter und Retter ein Mörder ſei
Auf dem Hofe draußen wurden verhaltene Stimmen hörn ſeit Beginn T

Verwundetentransporte mit Stroh belegt war ſchnaufte ein
Automobil heran

Wart einen Augenblick ſagte Ferchhammer und war
zufrieden daß er aus dem Zimmer gehen konnte um ſeiner
Rührung Herr zu werden

Er eilte hinaus auf den halbdunklen Hof
Da waren mit dem Krankenautomobil aus dem Mül

hauſener Krankenhaus fünf Verwundete gekommen unter
ihnen Richard und Johannes Wehrlin ſowie die beiden Ferch
hammer

Mit wehem Schmerz ſah Anton Ferchhammer ſeine beiden
Jungen die er jugendſtrotzend und kraftvoll hinausgeſandt
hatte nun an ſeinem Arme ſiech und krank Artur hatte in
folge des Schuſſes das Auge verloren und trug noch die Stirn
in einem Verbande Hermann aber konnte nicht allein gehen
weil ihn ein Schuß in der Hüfte verwundet und ein Kopf
ſchuß einen ſchweren Nervenchock verurſacht hatte

Aber er konnte ſie nicht ſo recht betrachten denn trotz
ihrer Schmerzen erzählten ſie ihm unter lachender Seligkeit
von dem Fremden den ſie mitbrachten und der auf einer
Tragbahre eben aus dem Wagen gehoben wurde Da ſtieg
aus tiefſter Seele des Gequälten ein Dankgebet zu Gott auf
daß er nun endlich nach ſo vielen Jahren von dem häßlichen
Verdacht gereinigt war und daß er es ſein konnte der dem
Buchwaldbauern die erſte Nachricht von ſeinem Bruder
bringen konnte

as war eine bewegte Nacht auf dem Einödhoff
All das Leid der vergangenen Jahre und all ſeine tiefe

Reue die in ihm in den letzten Tagen immer ſtärker und
i geworden war ſchluchzte der Buchwaldbauer in den

rmen Anton Ferchhammers aus und wollte ſich nicht be
ruhigen bis die Schweſtern mit ſanfter Gewalt ihn daran ge
mahnten e er wenn er geneſen und ſeinem neugewonnenen

re noch eine Hilfe auf dem Hofe werden wolle der Ruhe
edürfe

Da ſtand Anton Ferchhammer auf und ging hinüber zu
ſeinen Söhnen die im re der Magd gebettet waren
Hermann war in Erſchöpfung entſchlummert aber Artur ſaß
am Tiſche und ſchrieb Und Tränen füllten das geſunde Auge
denn ſein Brief galt Leonore und war ein Abſchied für das

Leben Schluß folgt
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lich bei tanketbande erlaubt Solange nicht eine Völler
entſprechende Blockade durchgeführt worden ſei werde

ſeinen Ueberſeehandel wie gewöhnlich u
Amerika befürchte ſagt Daily News daß England jeden
deutſchen Export für Konterbande erklärt jedoch werde für
wahrſcheinlich gehalten daß hinſichtlich einzelner Export
artikel Konzeſſionen gemacht werden Amerika werde unter
keinen Bedingungen zulaſſen daß aller deutſcher Export als
Konterbande erklärt wird zumal amerikaniſche Kaufleute
bereits große Abſchlüſſe für deutſche chemiſche und Färberei
produkte gemacht haben

Vermiſchke Kriegsnachrichten

Enver Paſchas Dank an den Kaiſer
Türkiſche Blätter veröffentlichen nachſtehendes Tele

gramm des türkiſchen Generaliſſimus an den Kaiſer aus
Anlaß der kaiſerlichen Verleihung des Eiſernen Kreuzes

Sr Majeſtät dem Deutſchen Kaiſer und König von
Preußen Wilhelm II

Jch erlaube mir Ew Majeſtät meinen tiefgefühlteſten
Dank für die Verleihung des Eiſernen Kreuzes zum Aus
druck zu bringen Ew Majeſtät haben mir damit eine
hohe Ehre erwieſen Jch e darin nicht nur ein Zeichen
Ew Majeſtät gnädiger Geſinnung für i ſondern n
für die osmaniſche Armee deren ganzes Streben darau

iſt ihre Bündnisaufgaben nach Kräften zu er
füllen

Ew Majeſtät alleruntänigſter Diener
Enver Paſcha

Vertreter des Großweſirs und des Sultans in der
osmaniſchen Armee und Flotte,

Die Notwendigkeit einer ſcharfen Paßkontrolle in Belgien
o B Amſterdam 11 März Das hieſige Blatt Tele

zzaaß berichtet daß zwei belgiſche Offiziere die an
er er verwundet waren mit

Päſſen bei ihren in Turnhout wohnenden Eltern zum
Beſuch weilten und dann durch die von den Deutſchen be
ſetzten Städte Belgiens wo ihre Päſſe nirgends Verdacht er
regten nach Holland reiſten wieder beim belgiſchen Heer an
der Yſerfront ſind Dieſe Tatſache ſollte allen Belgiern und
Neutralen die ſo lebhaft über die Paßſchwierigkeiten im
Verkehr nach Holland klagen beweiſen daß die allerſchärf
ſten Maßregeln von deutſcher Seite gerechtfertigt ſind

Engliſche Flieger interniert

WTB Rotterdam 12 März Der Nieuwe Rotterd
Courant meldet aus Ooſtburg Ein engliſches Flugzeug
nahm geſtern in der Gemeinde Biervliet eine Nottanvung
vor Es war morgens in Ypern aufgeſtiegen und durch
nebeliges Wetter außer Kurs geraten Die beiden darin
befindlichen Ofiziere wurden interniert

Heldentod eines evangeliſchen Pfarrers
Wieder iſt ein Paſtor einer der evangeliſchen Ge

meinden Oeſterreichs die vom Evangeliſchen Bunde unter
ſtützt werden auf dem Schlachtfelde gefallen Am 13 Febr
ſtarb der Offizierſtellvertreter Martin Naſt evangeliſcher
Vikar in Grulich auf Frankeichs Boden den Heldentod fürs
Vaterland er iſt auf dem Friedhof von bei Metz
beigeſetzt worden Seine Gemeinde in die er im Sommer 1913
aus Württemberg gekommen war verliert an ihm ſehr viel
Er war ein ſchlichter treuer Seelſorger ein aufrichtigerFreund der kleinen Leute Jm gleichen Geiſte mit ihm
wirkten ſeine junge Frau und ſein betagter Vater der als
Pfarrer im Ruheſtand zu ihm gezogen war Bei der Gör
litzer Generalverſammlung des Evangeliſchen Bundes gab
es im Fpre der Oeſterreicher ein rührendes Bild Vikar
Naſt und ſeine Frau führten ein verwachſenes gebrechliches
Weibchen aus ihrer Gemeinde zwiſchen ſich damit ſie auch
mithumpeln konnte Leider hatte Naſt die öſterreichiſche
Staatsbürgerſchaft noch immer nicht erlangt obgleich das
abgelegene Grulich das vom Pfarramt 9 Bahnſtunden ent
fernt iſt dringend eines beſtätigten Seelſorgers bedurftu Als reichsdeutſcher Staatsbürger kam Naſt beim

riegsausbruch ſeiner Heerespflicht nach Sein Vater ver
trat ihn einſtweilen im Pfarramt Naſt hinterläßt eine
Witwe mit einem 2 Monate alten Sohn der ihm geboren
wurde während er im Felde ſtand Zwei Brüder von ihm
ſind noch beim Heere,

Paderewski gegen die ruſſiſche Regierung

WTB Berlin 12 März Das B meldet aus Rom
daß der jetzt in Paris weilende Pianiſt Paderewski einemitalieni 4 Berichterſtatter gegenüber äußerte die Ruſſen

täten alles um die Polen zur Verzweiflung zu bringen Sie
hätten allein aus dem Eiſenbahndienſt 40 000 polniſche Be
amte ausgeſtoßen und ſchickten ſich jetzt ſogar an das vom
Großfürſten Nikolai Nikolajewitſch gegebene Autonomiever
ſprechen wieder aufzuheben

Die Preßfreiheit im Sultanat Aegypten
TU Rotterdam 11 März Der Nieuwe Rotterdamſche

Courant erhält von ſeinem Korreſpondenten in Kairo einen
Brief aus dem zu erſehen iſt daß England von ſeinem
ruſſiſchen Bundesgenoſſen bereits zu lernen verſtanden hat
wie man die Preſſe behandelt Die Blätter der neutralen
Mächte dürfen zwar nach ten eingeführt werden aber
alles was der hohen Obrigkeit nicht paßt wird mit Drucker

r überpinſelt Der gute Zenſor läßt o zu ſeinem an
trengenden Werke wohl auch einige Zeit denn der hollän
diſche Korreſpondent meldet daß er im rer doch immer
hin ſchon in den Beſitz der Dezemberblätter gekommen iſt
Jm übrigen iſt aus dem Ton des Briefes zu erſehen daß
zwar in Aegypten Ruhe herrſcht daß aber das Volk alles
andere eher denn entzückt von der engliſchen Herrſchaft iſt
Auch die ökonomiſchen Zuſtände ſcheinen nicht ſehr roſig zu
ſein Wie der Korreſpondent übrigens mitteilt ſollen in
kurzer Zeit auch die wenigen noch im Lande lebenden Deut
ſchen die über das militärpflichtige Alter hinaus ſind des
Landes verwieſen werden Daß die auſtraliſchen und neu

Truppen aus denen zum großen Teile das engliſche Okkupationsheer beſteht nicht gerade die beſten Brü

der ſind beſtätigt der r leichfalls Er ſagt
nämlich daß in Kairo die völligſte Ruhe herrſcht wenn
nicht gerade die Neuſeeländer und Auſtralier ihren Aus
gehetag haben Von anderer Seite iſt bereits über dasvie Kuſtreten beſonders der geklagt worden

amerikaniſchen

ein portugieſiſcher Korb für England

TVU Mailand 11 Mä
Liſſabon Die neue portugieſiſche Regierung weigert ſich die
in portugi gen Häfen liegenden deutſchen Frachtdampfer
ar die engliſche Regierung als Transportſchiffe zu beſchlag
nahmen

Der Krieg in DeutſchSüdweſt
c B Kapſtadt 11 März Meldung des Reuterſchen

Bureaus Oberſt von Deventer meldet amtlich daß er am
Sonntag ein Lager des Feindes in Nabas erobert habe
Die Briten hätten keine ch gehabt der Feind habe
einen Verwundeten zurückgelaſſen Auch das 10 Meilen
ſüdlich gelegene Ukamas ſei beſetzt worden

Deutſches Reich

Keine Zwangsmaßnahmen zur Einziehung des
Goldgeldes

WTB Berlin 12 März Gegenüber Gerüchten über be
vorſtehende Zwangsmaßregeln zur Einziehung des im deut
ſchen Umlau fbefindlichen Goldes für die Reichsbank verweiſt
das WVTB auf die vom Staatsſekretär des Reichs Schatz
amtes in der Reichstagsſitzung vom 10 März abgegebene
Erklärung in der er als beſonders erfreulich hervorhob daß
der erhebliche und fortgeſetzte Zuwachs der Reichsbank an
Gold ſich auf dem Wege durchaus freiwilliger Be
tätigung vollzogen habe Der Reichs Schatzſekretär fügte
hinzu Jedenfalls wollen wir beim Golde für die Reichsbank
auch künftig ohne Zwang auskommen und ſtolz darauf ſein
daß wir den von Woche zu Woche ſich vollziehenden Zuwachs
ausſchließlich der vaterländiſchen Geſinnung unſeres deut
ſchen Volkes zu verdanken haben Alle Gerüchte über bevor
ſtehende Zwangsmaßregeln entbehren mithin jeder Begrün
dung und widerſprechen den Abſichten der maßgebenden
Stellen

Das Eiſerne Kreuz 1 Klaſſe für Baſſermann
WTB Berlin 12 März Nach der Morgenpoſt hat

der Reichstagsabgeordnete Ernſt Baſſermann Major und
Adjutant des Militärgouverneurs von Antwerpen das
Eiſerne Kreuz 1 Klaſſe erhalten

Die Brotkarten
W B Berlin 12 März Die Morgenblätter melden

daß durch den Reichskanzler und das re Miniſterium
des Jnnern angeordnet wurde daß die Brotkartenkontrolle
ausnahmslos für das ganze Reich Städten ſowie Land
gemeinden bis zum 15 März überlaſſen werden muß Man
dürfe hoffen daß das ganze Volk einheitlich und gleichmäßig
an dem Sparſyſtem teilnehmen werden

D J

42 jüdiſche Heeresangehörige zu Offizieren befördert
Das in Hamburg erſcheinende iſraelitiſche Familien

blatt teilt die Namen von 42 jüdiſchen Heeresangehörigen
mit die bis zum 1 Februar d J in der preußiſchen Armee
zu Offizieren befördert worden ſind

Ausland

Rücktritt der engliſchen Flottenmiſſtion in
Griechenland

T U Athen 11 März Die Zeitungen melden daß der
Chef der engliſchen Marinemiſſion Admiral Kerr an Sir Ed
ward Grey im Namen der Mitglieder der Miſſion telegra
phiſch um n zwecks Eintritts in die aktive Kriegs
flotte nachgeſucht habe B

Die engliſchen Streikverhandlungen
W TB London 12 März Die Morningpoſt meldet aus

Cardiff Die Beſitzer der Kohlengruben in Südwales haben
den Arbeitern um Lohnſtreitigkeiten zu vermeiden für die
Dauer des Krieges ein neues Lohnabkommen angeboten

Zwei ſich bekämpfende Parlamente in Portugal

c B Paris 11 März Der Temps et aus Liſſa
bon Der demokratiſche Kongreß tritt am 14 März zuſam
men um die zur Beendigung der gegenwärtigen Kriſe ge
eigneten Mittel zu erörtern Es wird der Vorſchlag gemacht die Regierung durch die Neuwahlen zu ſtürzen Wenn

hierüber eine Einigung erzielt wird wird eine ziſrige Pro
paganda eingeleitet werden Andernfalls ſoll von Wahlen
abgeſehen und das gegenwärtige Parlament als die tat
ſächliche geſetzgebende Körperſchaft betrachtet werden das
zuſammentreten ſoll wo und wie es kann Demnach kann
der Fall eintreten daß das Land zwei ſich bekämpfende Par
lamente beſitzen wird

Die demokratiſche Parlamentsgruppe hat an alle Abge
ordneten und Senatoren welche ſich dem Proteſte gegen die
Regierung Caſtros angeſchloſſen haben folgende Weiſungen
geſandt

1 Die Regierungsdekrete welche die beſtehenden Geſetze
verändern und auf die Geſetzgebung Bezug hatten für null
und nichtig zu erklären

2 Alle portugieſiſchen Bürger insbeſondere die Staots
beamten zu veranlaſſen die betreffenden Dekrete nicht zu
befolgen

3 Keinerlei diktatoriſche Handlungen der Regierung
anzuerkennen

Schweizer Anleihe in Amerika
WIB Bern 11 März Die Eidgenoſſenſchaft hat eine

Vereinbarung mit dem Bankhauſe Lee Higginſon Co in
Boſton für Unterbringung von Anleihen in den Vereinigten
Staaten bis zur Höhe von 15 Millionen Dollar zum Zweck der
Deckung für Ankäufe von Getreide oder andere in Amerika
beſtellte oder noch zu beſtellende Materialien vereinbart Die
fünfprozentigen Anleihen ſind in drei Abſchnitten zu je
5 Millionen Dollar eingeteilt Sie verfallen in einem drei
und fünf Jahren Der erſte Abſchnitt iſt bereits placiert

Die Stampa meldet aus Halle und Umgebung
Halle 13 März

Hallenſer in den Verluſtliften
Jn den e Verluſtliſten der 385 bis 395 Ausgabe

werden aus Halle genannt
Preußiſche Verluſtliſte Nr 165

Jnf Regt Nr 27 Erſ Reſ Hermann Teſchner 11 Komp
leicht verw Reſ Jnf Regt Nr 226 Reſ Heinrich Spelling
6 Komp I verw

Preußiſche Verluſtliſte Nr 166
Jnf Regt Nr 19 Utffs d R Wilhelm Hinſche 5 Komp

aus Ziege bisher verw geſtorben Reſ Jnf Regt
Nr 32 Gefr d L Eduard Schmidt III 12 Komp I verw
Füſ Regt Nr 36 Füſ Alfred Pfeiffer 10 Komp verw
Reſ Jnf Regt Nr 221 Kriegsfrw Gottl Konrad Blaſchak
4 Komp ſchwer verw Jäger Batl Nr 4 Jäger Walter

Müller 2 Komp ſchwer verw Jäger Hans Hermann 4 Komp
leicht verw Gefr Kurt Rarhmann 5 Komp I verw

Preußiſche Verluſtliſte Nr 167
Königin Eliſabeth Garde Gren Regt Nr 3 u Ernſt

Berner 5 Komp bisher verm in Gefangenſchaft
Nr 36 Reſ Otto Söllner 10 Komp geſtorben an ſein Wunden

Jnf Regt Nr 72 Gefr Karl Rehn 7 Komp l verw
Preußiſche Verluſtliſte r 168

Grenadier Regt Nr 5 Gren Otto Frühauf 6 Komp leicht
verw Jnf Regt Nr 45 Gefr Kurt Wöller 8 Komp l v

Reſ Jnf Regt Nr 226 Reſ Hermann Kobs 1 Komp L v
Reſ Paul Wollmann 1 Komp l v Musk Paul Rippika
2 Komp l v Gefr Max Hohmann 3 Komp l v Gefr

Paul Hübner 4 Komp ſchwer verw Musk Walter Ehring
12 Komp gefallen Must Paul Lichtenſeld 12 Komp leicht

verw Musk Friedrich Hoja 12 Komp l verw Reſ Jäger
Batl Nr 21 Jäger Johannes Thielemann 3 Komp gefallen

Württemberg Verluſtliſte Rr 131
XReſ Jnf Regt Nr 248 Stab 3 Batl Utffs Walter Gnieß

infolge Verwundung geſtorben
Preußiſche Verluſtliſte Nr 168

2 Garde Erſ Regt Reſ Karl Stolle 1 Komp aus Gie
bichenſtein l verw Reſ Jnf Regt Nr Kriegsfrw Willi
Löſche 8 Komp I v Kriegsfrw Willi Selmar 8 Komp
l v Kriegsfrw Willi Linke 8 Komp bisher ſchwer verw ge
ſtorben Erſ Jnf Regt Bott Nr 3 der Erſ Brigade Rüdiger
Utffs d R Otto Krietſch 3 Komp verw Gefr d R Gottlieb
Huske 3 Komp vermißt Ohne Angabe der Kompagnie
Utffs Walter Ulrich verw

Preußiſche Verluſtliſte Nr 170
Reſ Jnf Regt Nr 217 Gefr Wilhelm Bandermann 12

gefallen Reſ Feſtungs Maſchinengewehr Abt Nr 3 Wehrm
Albert Peterſohn l v Wehrm Wilhelm Klaus I v

Mitteldeutſcher Braunkohlenmarkt im Monat Februar

Der Deutſche BraunkohlenJnduſtrie Verein in Halle
Saale gibt folgenden Ueberblick über den Geſchäftsgang

Jm mitteldeutſchen Braunkohlenbergbau hat der gute
Geſchäftsgang über den ſchon in den Vormonaten berichtet
werden konnke ungeſchwächt angehalten Gegen den Februar
des Vorjahres war der Geſchäftsgang erheblich beſſer Ein
Teil der Aufträge konnte bei der regen Nachfrage der Kund
ſchaft und trotz ſtarker Heranziehung der Tagebaue nicht aus
geführt werden Die Leiſtung der Werke blieb infolge des
andauernden Arbeitermangels immer noch um 20 bis 30
Prozent hinter der Erzeugungsmöglichkeit zurück Nach wie
vor fehlte es an Aufſichtsbeamten gelernten Bergarbeitern
wie auch an Maſchiniſten Schmieden Schloſſern und Hand
werkern Die hier und da zu den Abraum und Kohlen
gewinnungsarbeiten herangezogenen ruſſiſch polniſchen Zivil
und Kriegsgefangenen reichten bei weitem noch nicht aus um
den Arbeiterbedarf zu decken deshalb müſſen weitere Ar
beitskräfte aus den Kriegsgefangenenlagern herangezogen
werden

Jn vielen Fällen waren Ueberſchichten erforderlich die
aber teilweiſe von der Belegſchaft insbeſondere auch von den
verbliebenen bereits im höheren Alter ſtehenden Arbeitern
verweigert wurden Jnfolge der hohen Lebensmittelpreiſe
wurden die Löhne verſchiedentlich aufgebeſſert

Allgem Halliſcher Turenverein e V Sonntag den 14
d Mts Turnfahrt der Männer und Jugendturner Abteil
Bahnfahrt ab Hettſtedter Bahnhof 2 Uhr nachm nach Niet
Wer dann Marſch über Cöllme nach Salzmünde zurück über

ölau
n

Provinzial Nachrichken
Leipzig 11 März Rauchwaren Oſtermeſſe Hat

ſchon die Abhaltung der Oſtervormeſſe Muſterlagermeſſe mit
ihrem recht befriedigenden Ergebnis bewieſen daß das wirtſchaft
liche Leben Deutſchlands trotz der kriegeriſchen Ereigniſſe geſund
geblieben iſt ſo liefert der Umſtand daß auch in dieſem Jahre
die Leipziger RauchwarenOſtermeſſe genau in der gleichen Weiſe
wie in Friedenszeiten abgehalten wird einen neuen Beweis hier
für Die Meſſe beginnt wie gewöhnlich am Sonntag nach Oſtern
alſc diesmal am 11 April und dauert drei Wochen Nach allen
hierher gelangten Mitteilungen kann angenommen werden daß
der Beſuch ſeitens der Käufer ein reger ſein wird Man erwartet
nicht nur die inländiſchen Kunden die ihre Einkäufe auf der

e zu bewirken pflegen ſondern man rechnet auch auf zahl
reichen Beſuch von ausländiſchen Käufern aus den befreundeten
und den neutralen Ländern Die Läger der Leipziger Rauch
warenfirmen ſind reichlich ausgeſtattet und können allen Anforde
rungen Genüge leiſten Aber auch an der Zufuhr von auswärts
wird es nicht fehlen Es werden daher Käufer wie Verkäufer mit
einem befriedigenden Ergebnis der Meſſe rechnen dürfen Auch
der Verband Deutſcher Kürſchner veranſtaltet wie gewöhnlich
während der erſten Meßwoche ſeine Modellausſtellung in Leipzig
Für bequeme Unterkunft der Mebßbeſucher iſt geſorgt

Eisleben 12 März Wie eine Elſtergeſtohlen
hatte ein junges Dienſtmädchen in einem hieſigen Gaſthofe
Die Diebſtähle liegen zum Teil ſchon einige Wochen zurück
Die Diebin hatte einer Dame welche in dem Gaſthof einige
Tage wohnte und auf kurze Zeit ihr Zimmer verließ Uhr
mit Kette entwendet bei einer anderen Gelegenheit eignete
ſe ſich zwei Ringe an der mit ihr bedienſteten Mamſell nahm
e einige Zubehörteile zu einem Tiſchgebeck uſw einer

anderen zu Beſuch weilenden Dame einige Wäſcheſtücke Die
Sachen ſind zum Teil wieder herbeigeſchafft

Oker 11 März Wie verlautet ſind Verhandlungen
im Gange ſämtliche Holzſtoff Fabriken im Okertal in eine
Geſellſchaft zu vereinigen werden vomRentner Schmidt in Bad Harzburg betrieben Die Ver
einigung ſoll dazu dienen die Betriebskoſten zu verringernund den Einkauf des Holzes ger zu geteilten
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Prinz Eitel Friedrich in NewportNews
W B London 12 März Die Blätter melden aus New

york Der deutſche Hilfskreuzer Prinz Eitel Friedrich iſt
vor einem engliſchen Kreuzer nach Newport News geflüchtet
Der engliſche Kreuzer verfolgte das Schiff bis es territoriale
Gewäſſer erreichte

IBW London 12 März Das Reuterſche Bureau meldet
aus Newyork daß der deutſche Hilfskreuzer Prinz Eitel
Friedrich Newport News angelaufen iſt um erlittene
Schäden auszubeſſern Er hatte an Bord ungefähr 350 Per
ſonen die er von in den Grund gebohrten Schiffen über
nommen hatte nämlich von drei engliſchen drei franzöſiſchen
und einem ruſſiſchen und ebenſo von einem amerikaniſchen
das vernichtet wurde weil ſeine Weizenladung als Konter
bande bezeichnet wurde Der amerikaniſche Dampfer der
William Frys hieß führte Weizen von Seattle nach Eng

land Die amtlichen Kreiſe in Waſhington behalten ſich dar
über ihr Urteil bis zum Eingang des amtlichen Berichts vor
Der größte vom Prinz Eitel Friedrich verſenkte Dampfer
iſt der franzöſiſche Dampfer Florida der eine Beſatzung von
78 Mann und 86 Paſſagiere an Bord hatte Die anderen
Schiffe ſind im Vergleich damit klein Auf eine Anfrage
habe Präſident Wilſon geſagt daß eine möglichſt genaue
Unterſuchung über den Fall angeſtellt werden ſoll Alle
Gefangenen des Prinz Eitel Friedrich ſind ſofort entlaſſen
worden mit Ausnahme von vier Mann die ſich weigerten
einen Revers zu unterſchreiben in welchem ſie ſich verpflich
teten nicht die Waffen gegen Deutſchland zu erheben Der
Kommandant des Prinz Eitel Friedrich erklärte daß er
zur Ausbeſſerung der Maſchinen und Keſſel drei Wochen
brauche Die Behörden Norfolks gegenüber Newport News
ſind beauftragt den Umfang der notwendigen Reparaturen
feſtzuſtellen Die Zeit die dem Hilfskreuzer zum Aufenthalt
in dem Hafen bewilligt wird hängt von ihrem Bericht ab

Hollands Maßnahmen zum Schutz ſeiner
Flagge

c B Eſſen 12 März Die holländiſche Regierung hat
wie die Rheiniſch Weſtfäliſche Ztg meldet der engliſchen
und franzöſiſchen Regierung mitgeteilt daß ſie jedem Schiff
das eine falſche Flagge führt oder e Nationalitätskenn
zeichen Bemalung des Schiffsrumpfes oder der Schornſteine
das Befahren der holländiſchen territorialen Gewäſſer drei
Seemeilen von der Küſte und das Anlaufen holländiſcher
Häfen verbietet Dem Kapitän eines Schiffes der dieſem
Verbot zuwider handelt und dem dieſe Zuwiderhandlung von
der holländiſchen Hafenbehörde nachgewieſen wird droht eine
Gefängnisſtrafe von einem Jahr

Die Norddeutſche zur Frage der Erörterung
der Friedensbedingungen

W Serlin 12 März Die Nordd Allg Ztg ſchreibt
Jn einer gemeinſamen Eingabe des Bundes der Landwirte
des Deutſchen Bauernbundes des Zentralverbandes Deutſch
Jnduſtrieller des Bundes der Jnduſtriellen des Handels
bundes und des Reichsdeutſchen Mittelſtandes Verbandes an
den Reichstag wird die Forderung erhoben daß die Erörte
rung der Friedensbedingungen möglichſt bald freigegeben
werde Die Petition meint daß bei den Urhebern unſeres
Artikels gegen die ſofortige Freigabe der öffentlichen Dis
kuſſion über die künftigen Friedensbedingungen irrige Vor
ſtellungen über die Wünſche 33 breiten Maſſe unſeres Volkes
beſtänden und verweiſt ihrerſeits auf den allgemeinen kraft
vollen Willen ungebrochen uns gegen jedes Mißverſtändnis
unſerer Feinde und der Neutralen geſichert zu halten bis zum
äußerſten Die Frage um die es ſich dreht iſt vielmehr ob
die eindrucksvolle Einmütigkeit im Durchkämpfen fortbeſtehen
wird wenn wir über den Lohn für alle dargebrachten Opfer
und über die feſte Geſtaltung des Friedensvertrages zu reden
beginnen bevor der endgültige Sieg unſer iſt Dies Reden
wird ein Streiten ſein Erfreulich iſt es daß ſechs große
ſonſt nicht immer einige Verbände die Millionen von Groß
und Kleinbetrieben umfaſſen geſchloſſen im vaterländiſchen
Intereſſe auftreten Jhre Polemik gegen alle Entſchlüſſe der
oberſten militäriſchen und zivilen Gewalten halten wir aber
nicht für zeitgemäß da eine inter armsa erfolgende Freigabe
der Reden den Sieg im Felde nicht beſchleunigen würde Dar
auf kommt es an

Kein Attentat auf den Griechenkönig
VIB Perlin 12 März Die griechiſche Geſandtſchaft iſt

ermächtigt die Nachricht von dem Attentat auf den König der
Hellenen zu dementieren Der Meldung liegt einzig und
allein die Tatſache zugrunde daß ein Geiſteskranker fortwäh
rend um das Königliche Palais herumging und daher zu
ſeiner Verhaftung Veranlaſſung gegeben habe

Die erfolgloſen Dardanellenoperationen

W B Konſtantinopel 12 März Der Feind verſuchte
in der Nacht vom 10 zum 11 März unter dem Schutz vonKreuzern und Torpedozerſtörern die äußerſte ine herre

wegzuräumen nachdem zuvor größere Schiffe die Scheinwerfer
Stellungen wirkungslos beſchoſſen hatten Die Dardanellen
batterien eröffneten das Feuer und verſenkten drei Minen
ſuchFahrzeuge worauf ſich der Gegner unverrichteter Dinge
zurückzog Durch eine Unternehmung türkiſcher Seeſtreitkräfte
iſt in der Nacht zum 10 ein feindliches Transportſchiff bei
Mytilene verſenkt worden

en
Handel Gewerbe und Verkehr

Börſenſtimmungsbild

Berlin 12 März Nach den ſtarken Steigerungen der
letzten Tage trat heute im freien Privatverkehr ein Rückſchlag ein
Für die bekannten Kriegsſpezialitäten herrſchte Realiſations
neigung vor verhunden mit mäßigen Kursabſchwächungen Bei
einigen Favoritwerten waren die Rückgänge anfangs etwas erheb
licher Jm Verlaufe ſchien die rückgängige Bewegung zum Still
ſtande zu kommen Die Kurſe behaupteten ſich und für chemiſche
Werte trat bei ſteigenden Kurſen lebhafter Begehr ein e
merkenswert war überhaupt daß für dieſes und jenes Papier un
vermindert ſprunghafte Kursveränderung ſich ergab Unter dieſen
Umſtänden waren heimiſche Anleihen vernachläſſigt bei allerdings
gut behaupteten Kurſen Von Deviſen lagen Jtalien Wien und

Ziehung 3 Klasse 5 Preussisch Süddeutsche
231 Königlich Preussische Klassen Lotterie

Ziehung vom 12 März 1915 vormittags

ed ogene Nummer ind zwel gleieh hohe Gewinne gefallen274 C einer anf die Lose Mammer in den deiden
Abtellungen I und II

h

Cur die Gewinne über 144 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern bdeigefügt

Ohne Gewähr Nachäruek verboten958 1651 2024 206 43 81 414 762 3382 479 720 816 22 s88
42ss 99 668 927 5318 15 37 4209 80 527 610 800 884 G303 457
7086 229 r 92 Weg 39 e r 45 e 63 244 801 6
424 510 1 878 9212 608 4001006s3 76 94 5 258 367 657 726 837 57 11762 808 300
12340 423 627 802 s59 13180 265 595 300 688 866 927 141858 96
377 518 95 99 15104 275 347 593 794 987 16148 72 466 663 902 400
s 38 17103 367 465 504 18151 8321 89 608 866 924 16298 671
606 62 834

20049 71 214 425 528 861 o8 942 21200 27 6565 746 22570 676
23004 537 96 641 3000 702 69 70 24338 590 904 54 25080 293
400 412 568 901 26210 372 94 870 74 27000 169 659 92 28004 30
1000 40 114 16 417 741 29514 59 740 900

30185 665 868 928 43 31029 90 418 617 84 968 97 32148 Se
218 449 528 74 808 88 33033 245 a300 34453 633 35089 136 321
55 414 36036 183 212 66 305 65 551 643 66 753 865 37010 105 231
647 400 94 764 38321 27 60 609 67 68 79 9831 39194 478 566 772

40739 94 41115 44 79 457 a00 698 42164 266 642 78344064 304 60 45371 885 46367 402 604 71 81 726 810 47070 294
388 787 913 48100 660 966 49000 174 318 744

50052 98 198 829 563 702 989 51230 388 513 661 737 91 448
930 383 52164 408 18 95 515 84 852 952 53320 477 532 918 54195
231 541 649 55298 477 83 512 300 s2 683 719 56082 109 19 275
310 607 715 28 m 52 42 47 663 766 837 74 58186 427

27 657 743 6867 130 483 522 40 602
6G0271 807 30 87 624 36 945 50 61124 572 596 776 891 62005

225 507 875 G3094 254 388 560 623 631 77 64068 158 390 539 48 952
71 65473 883 66117 357 415 75 er 57 7 201 336 38 601 892

52 274 372 878 88 928
252 68 77 534 68 84 632 935 92 71004 55 401 559 818

984 72018 307 38 428 823 37 73029 164 75 450 549 92 736 79
746516 400 80 740 859 75 961 75152 409 300 610 61 853 948 300
6 76069 427 510 638 77357 6506 55 646 820 78200 694 79000 14

0 7689 190 236 66 448 50 624 720 56 869 931 81275 82094
116 321 488 517 83071 500 148 300 211 85 90 538 973 84543 85
953 85581 679 835 49 957 86130 40 688 87051 91 94 423 588 736
67 852 400 88080 209 314 42 300 483 682 89129 30 88 74 404
74 684 817 300 946 55

90187 502 55 959 91084 206 59 412 31 34 85 580 847 35 994
93028 40 361 536 94013 532 672 729 802 942 95481 591 645 96037
157 400 419 553 87 743 97010 63 490 115 214 300 338 67 551
634 90 912 47 834 98047 780 931 91 99490 592 681 97 763

1008380 101009 132 313 454 800 689 102059 389 428 718
ds 103109 47 410 768 897 4007 1046096 605 960 105214 779 900

I Ziehung 3 Klasse 5 Preussisch Süddeutsche
231 Königlich Preussische Klassen Lotterie

Ziehung vom 12 Märr 1915 nachmittags

Auf Jede gezogene Nummer slad zwel gloieh hohe Gewinne gefallen
und rar je elner auf die Lose gleleher Nummer in den delden

Abteilungen I und II

Kur die Gewinne über 144 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt

Ohre Gewkhr Nachdruck verboten
300 643 8389 966 1121 821 608 87 83 813 922 2106 280 308 637

3050 65 800 316 636 48 667 4096 167 98 384 s08 29 5541 44 52
663 64 6085 153 212 29 319 405 557 650 77 981 7183 423 511 67 915
82 95 8284 408 17 88 593 900 9 9097 194 273 526 908

16016 244 98 459 607 115209 61 65 571 873 925 12168 240 424
536 689 917 13220 813899 407 520 30090 707 54 831 143881 8065
88 99 15075 532 680 752 853 160650 114 377 400 64s8 962 92
17472 623 74 83 18082 90 19000 154 97 825 401 566 735 855

20025 416 400 517 21017 224 450 626 701 897 2214s5 267 69
99 405 798 23832 996 24099 548 762 898 971 300 25190 383 411
501 34 649 717 800 960 26115 63 209 445 523 691 27076 222 425
639 28552 80 6525 882 68 85 29102 303 69 407 536 631 806 51 59

30004 60 1I300 108 262 312 573 614 20 876 97 31820 800
438 577 670 400 712 970 320409 622 78 767 860 33287 361 34143
92 221 1400 674 53 98 35240 79 505 840 36197 279 98 415 87 583
1800 696 37464 735 84 38025 52 167 484 583 39057 746

40182 222 433 543 642 41358 691 926 87 42413 28 60 510
57 739 300 845 43395 414 84 556 60 730 868 975 44001 67 276
503 300 5 54 799 809 972 74 300 45011 384 431 524 75 96 99 881
922 46127 68 605 703 928 85 47161 359 766 864 438022 371 761 968
49079 244 54 658 869 905

50086 570 661 51479 1000 721 52093 127 29 359 53029 751
54054 90 1165 528 775 816 906 55007 1380 231 622 714 56033 377
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62145 345 617 96 6833 79 63196 200 87 604 830 53 64595 637 721
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70102 18 524 41 e87 823 71444 530 72305 614 726 50000
952 79 73294 569 657 400 776 74101 290 469 540 632 95 706

15000 17 83 949 86 75220 732 69 976 76042 107 83 613 931
7090 368 520 701 17 86 911 300 78195 222 562 520 803 934 36

79065 96 143 262 373 470 521 600 812 929
3B3016s 327 98 725 920 49 81192 367 748 96 858 82185 393 596

657 766 833340 567 637 97 821 84016 26 328 470 698 837 94 958
85528 791 822 43 B6044 289 499 888 992 87082 125 258 92 527 70 91
73 7 83050 62 281 646 762 827 29 967 99031 141 298 463 82 757

980058 68 300 249 65 532 45 789 81066 192 337 713 928
92532 666 98 766 93153 326 425 72 512 653 500 94130 40 320
26 410 610 98 805 904 95182 94 507 609 96439 546 677 735 40 96
800 861 97067 95 338 866 72 98114 99648 68 759 344

190129 321 101025 275 619 885 8300 979 102007 220
103060 244 65 400 378 638 920 104070 91 211 66 435 581 868 95

Getreide
Am Getreidemarkt war heute der VerBerlin 12 März

Das Angebot war ſehr gekehr nicht beſonders lebhaft geweſen
ring Die Nachfrage für greifbare Ware hielt dagegen unver
ändert an Für Loko Mais wurden 560 570 gefordert und be
zahlt Für Zuckerfuttermittel war die Tendenz infolge der bevor
ſtehenden Beſchlagnahme ſchwächer Die Preiſe waren aber nur
wenig verändert Am Mehlmarkte war vas Geſchäft völlig zum
Stocken gekommen Weizenkleie wurde mit 39 40 Mark Roggen
kleie mit 42 Mark umgeſetzt Für Reis beſtand lebhafte Nach
rage Die hohen Forderungen wurden durchweg bewilligt

etter Trübe
Preiserhöhung für Braunkohlenbriketts Der Braunkohlen

brikett Verkaufsverein in Köln beſchloß unter Freigabe des Ver
kaufs für das Abſchlußjahr 1915,/16 die Preiſe für Hausbrand
briketts um 20 Mark pro Doppelwaggon von 10 To zu erhöhen
Die Preiſe für Jnduſtriebriketts ſind je nach dem Bezirk und je
nach den von den Verbrauchern beanſpruchten Mengen um 10 bis
14 Mark pro Doppelwaggon erhöht worden

Waren und Produkte
Getreide

Budaveſt 12 März Weizenkleie fein 16,40 16,60 grobe
16,80 17,00 Wetter Schön

Zucker

Magdeburg 12 März Brotraffinade 20,95 Kriſtall
zucker Gemahlene Raffinade 20,95 einſchl Sack Mehlis 20,45
mit Sack Tendenz Mangels Angebot geſchäftslos Melaſſe nicht
notiert

Wasserstände
bedeutet über unter Null

Iser Eger Elbe Moldau
M Fall Wuchs März Fall Vuenirz Fala el r Cittenberg J 4,42un e

Rumänien ſeſt die übrigen waren behauptet
2 Prozertt

Tägliches Geld
rivatdiskont 4 Proz und darunter e

Budweis o 9D Barby re d 5,25 un 32e 3 Schönebeck 4,86 36
z Magdeburg 421 46r andeis v 9 Tangermde 4,76 44Melnik Nittenbergel 3,88 33Leitmeritz I2 II 772 eAussig ne zenburg mreden v 3 63 Hohnstor t 12 2,70 u 22

Torgau e o 4 8 70 an Lauenburg e 9 2,72 23

106000
s05 781 807

o 67 467 515 51 668 727 82 107272 D2007 r e e
wo 108046 170 91 304 477 525 617 e0 728 808 o

83

110249 354 65 70 512 737 111487 502 616 o18 11 400
87 276 871 648 75 500 o51 62 11 420 50 67 800 643114084 526 684 836 90 942 115028 121 218 s8s 300 420 so8
811 917 116161 327 o83 117027 115 400 81 207 8609 400 e2
53 864 118095 961 11930s5 611 35

120193 380 85 567 83 300 s18 941 121020 s56 282 r08 987
122116 300 237 508 607 765 123128 124040 42 800 331 44417 300 529 605 780 300 125235 673 s99 vos 126408 32 34 40
44 772 8681 86 127223 27 561 983 128196 238 58 404 742 81 851

500 129251 300 590 736 800 988
300 160 86 374 552 620 ese 131076 81 228 338 486

90 686 132025 151 206 410 60 839 922 27 56 61 133176 91 286
327 406 968 134386 300 615 135001 167 368 452 588 692 926
1 16 118 400 238 545 640 923 86 137010 418 611 41 7381 o 409 80 99 648 709 810 139105 294 306 796 863

140432 56 553 678 870 966 97 141303 34 300 446 529
142140 301 143134 373 554 957 144171 93 550 68 87 711 17 939
145526 41 609 83 76 146008 168 74 515 767 300 s25 400
147203 19 398 441 543 622 3000 789 300 824 913 148070 223
435 691 704 77 837 1491091 6528

150091 211 34 96 151002 100 467 400 o20 30 152311 o8 8000
560 95 855 932 153163 741 934 59 91 154135 66 94 863 300155015 607 934 156062 179 219 28 550 685 897 971 157024 118
498 563 64 908 158035 46 51 116 377 550 300 668
66 703 159360 835

160244 6528 702 854 161021 180 300 5556 899 162157 306
457 74 548 716 805 38 500 163213 39 75 825 164025 110 43 83
5583 630 730 834 956 81 165282 556 73 832 79 912 168089 381 479
600 8 94 167156 481 1000 664 740 168007 190 497 98 300 510
43 660 169179 325 402 764 894 936 300

170068 75 273 804 171001 138 56 244 73 366 625 772 818
172062 222 944 64 173119 225 560 712 966 68 88 174041 257 395
552 85 912 21 175002 14 36 106 268 369 493 764 802 934 176069
37 805 937 42 1770656 642 173094 506 697 826 905

267 326 58 89 419 70 72 90279 180202 627 79 300 774 846 910 131030 51 67 300 366
1000 481 744 182218 892 183352 99 729 881 98 902 52 184001

103 800 185012 17 187 60 276 327 428 949 136487 585 649 761 846
964 800 187105 188679 847 902 189060 264 90 659 952

190215 434 612 705 22 887 191019 61 397 653 79 759 192052
59 446 899 1935382 785 851 194381 765 876 78 936 185142 385 440
607 833 300 79 911 196500 300 1897082 160 226 95 468 645 89
702 939 4s5 52 1930683 660 702 985 199012 142 210 430 710 g38

200006 500 42 145 252 710 57 78 810 291509 16 834 52 800
202224 621 46 826 203103 8 597 669 796 204165 267 80 397 407
97 648 814 81 205083 377 455 590 695 901 206005 90 200 30 317
31 87 643 918 207329 427 300 44 553 669 87 869 81 981 10000
93 2083658 673 741 914 64 209100 231 501 617 936

210046 1380 53 400 529 585 631 63 723 53 59 965 211680
804 5 77 212020 351 89 300 697 820 960 70 213235 41 304 96e
464 738 850 939 214143 398 611 762 215025 65 322 570 93 639
756 951 216393 555 e 217064 213 303 34 498 662 806 94
961 218029 43 117 751 306 711 29 953

220449 544 629 61 756 72 221492 668 880 222410 223040
208 673 86 724

815 105006 105 70 208 650 s38 so 108061 158 424 647 88 947
107091 221 686 734 300 937 94 1061655 89 399 492 581 619
109158 400 721 90

116256 3682 424 87 562 111801 s27 112324 662 825 113213
50 481 631 38 874 918 29 114106 71 489 300 567 95 697 701
115156 286 339 582 753 116134 55 241 885 300 448 713 883
117007 226 659 8300 377 441 61 800 698 986 118470 688 99
1180 61 67 239 355 519 53 618

29386 491 605 66 121230 430 566 652 122164 98 258 691 705
323 31 917 a00 39 57 123119 224 433 38 67 904 124267 92 508
726 822 921 125089 148 522 912 88 125271 84 556 708 23 43 834

462 526 747 86 955 128166 214 462 590 947 129581
300

130220 537 40 6893 131036 82 163 394 400 8604 89 900
132017 140 286 331 479 748 61 864 133084 497 557 64 782

134424 744 53 135216 29 315 459 717 915 66 136028 364 464 821
300 138053 800 208 16 464 789 139145 287 356

140056 78 419 89 879 141263 77 5689 142235 765 143046
146 235 493 570 634 400 144161 218 330 82 702 65 802 70
145001 23 529 60 90 880 146005 59 617 746 68 832 147 165 400
213 90 365 80 433 556 87 640 89 148500 661 96 829 972 148664
474 639 54

150037 216 810 452 589 961 152183 422 92 551 630 69 713
888 977 90 153002 362 435 791 154326 486 505 1000 10 689 880
384 155371 492 741 51 938 59 156040 77 107 654 220 300 a68
4 673 763 959 1573650 158267 655 702 159169 254 6309 905

160409 727 49 161101 63 766 822 930 82 162103 231 300
32 440 799 931 163055 194 280 646 74 88 779 94 164006 27 327
29 300 717 84 165047 156 289 545 744 166090 153 3850 3007
59 559 602 3 707 48 870 187048 853 86 755 168255 411 64 515
96 617 831 500 985 91 169347 56

1760061 392 663 733 57 888 955 171182 98 892 494 793
172637 90 867 173059 137 269 893 423 508 678 174089 132 286

301 849 75 800 65 928 175125 207 561 64 688 176053 143 578
818 61 88 177049 391 750 173445 934 94 179231 680

180149 286 78 870 4650 625 42 861 131428 51 707 857
182434 648 97 708 59 183057 106 83 205 82 49 780 95 875 943
200 184380 81 459 95 530 35 63 90 185486 557 600 41 300

758 94 871 87 962 86 186279 3000 515 72 710 19 64 822 187180
691 935 188201 728 189204 342 409 544 629 42 724 25

190187 478 679 842 191311 65 532 192135 230 59 70 348
727 ,98 936 99 193090 233 383 549 676 194200 84 443 61 698
198056 57 87 881 422 719 1896241 847 83 902 22 197026 152 67
239 57 60 400 58 60 96 889 907 198094 180 305 578 918 1I300
199211 397 500 589 356

2606140 88 309 43 84 669 722 201080 459 78 528 656 719
955 64 202071 262 347 409 76 558 203029 58 175 204212 32
302 830 926 205084 101 400 404 206180 551 887 207133 31696 590 769 899 208239 370 510 759 812 949 93 209135 778

210044 373 490 809 938 211313 300 432 647 87 817 73
212014 215 624 500 32 985 213030 49 122 205 20 63 382 4359
623 770 943 214662 776 843 89 215076 118 202 821 419 56 762
970 216048 462 66 589 699 a88 217044 284 800 97 918 218074
120 ten 38 394 951 79 219085 89 225 79 334 578 759 78 852
54 400

220139 45 463 626 841 221107 645 774 222309 17 589 657
223162 256 303 460 546 808 44

Porzellanfabrik Kahla Der Aufſichtsrat ſchlägt der auf den
26 April einberufenen Generalverſammlung die Verteilung einer
Dividende von 6 i V 22 Proz vor

Die Straßenbahngeſellſchaft Hannover ſchlägt für 1914
254 Proz gegen i V 3 Proz Dividende vor

Schmalz

Hamburg 12 März Schmalz 146 145 feſteſt
hmä

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für dein nie Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Ausland und letzte Nachrichten Dr
Karl Baer für den Anzeigenteil Albert Bartb
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle

Zuſchriften an die Schriftleitung Verichte Einſendungen uſw
ſind ſtets an die Redaktion der Saale Zeitung nicht an einzeine

Schriftleiter zu richten 4

v e JDreußſſeher Beamten verein
Mohltäfſgloſts Voranstaltung

zu Gunsten unserer wackeren Blaujacken
heute Sonnabend 13 März abends 8 Vhr

im Wintergarten
unter gütiger Mitwirkung des Opernsängers Herrn Meurs aus Frank
furt a des Eisenbahn Obersekretärs Herrn Schwärzel des
Lektors für Vortragskunst Herrn Dr Geissler und des Opersängers

Herrn van Horst
Gäste sind willkommenZum Eintritt berechtigende Programme sind zum Preise von

50 Pf in den Verkaufsstellen des Beamten Konsumvereins und an
der Abendkasse erhältlich
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